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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Garofen.
[0002] Garöfen (Back- und Bratöfen) zum Garen von
Gargut weisen im allgemeinen eine Ofenmuffel mit ei-
nem von einer Muffelwandung umgebenen Muffelinnen-
raum und einer elektrisch oder mit Gas betriebenen
Heizeinrichtung zum Beheizen des Muffelinnenraums
auf. Zum Einbringen und Entnehmen des Gargutes in
bzw. aus dem Muffelinnenraum ist in der Muffelwandung
eine Beschickungsöffnung vorgesehen, die durch eine
Tür verschließbar ist. Die Garofentür weist im allgemei-
nen ein Sichtfenster, beispielsweise aus. Glas, auf,
durch das der Muffelinnenraum während eines Garvor-
ganges einsehbar ist. Um zu vermeiden, daß sich wäh-
rend eines Garvorganges bildender Wrasen (Gardämp-
fe) an dem Sichtfenster niederschlägt (kondensiert), ist
bei vielen bekannten Garöfen ein Wrasenabzug zum
Abführen von Wrasen aus dem Muffelinnenraum vorge-
sehen.
[0003] Aus DE 33 46 019 C2 ist ein Garofen bekannt,
bei dem die Ofenmuffel sowohl durch elektrische Strah-
lungsheizkörper (Oberhitze und Unterhitze) als auch
durch einen Mikrowellengenerator beheizbar ist. Die
Ofenmuffel weist an ihrer Muffeldecke in einem vorde-
ren, der Tür zugewandten Bereich eine Wrasenöffnung
auf, in der ein katalytischer Nachbrenner in Form eines
porösen Wrasensteins angeordnet ist. Oberhalb der
Wrasenöffnung ist ein Lüfterrad mit nach unten zur Wra-
senöffnung hin zeigenden Lüfterschaufeln angeordnet,
das in einer von einem Lüftergehäuse umschlossenen
Saugkammmer angeordnet ist und als Radialgebläse
die durch den Wrasenstein hindurchtretende Luft aus
dem Muffelinnenraum axial ansaugt und radial durch ei-
ne seitliche Auslaßöffnung in dem Lüftergehäuse aus-
bläst. Das Lüfterrad ist über eine Achse von einem elek-
trischen Antriebsmotor angetrieben. Das derart vom
Lüfterrad, Antriebsmotor und Lüftergehäuse gebildete
Wraensauggebläse wird nur bei Betrieb des Mikrowel-
lengenerators eingeschaltet. Ferner ist unterhalb der
Ofentür eine Lufteinlaßöffnung vorgesehen, durch die
Luft in den Muffelinnenraum strömen kann. Die Ofen-
muffel ist umgeben von Kühlluftkanälen, und im oberen
Bereich eines hinter der Ofenmuffel befindlichen senk-
rechten Kühlluftkanals ist ein Kühlluftgebläse angeord-
net, das die erwärmte Luft in der Umgebung der Ofen-
muffel ansaugt und durch einen oberhalb der Ofenmuf-
fel horizontal verlaufenden Entlüftungsschacht durch ei-
ne Austrittsöffnung oberhalb der Ofentür wieder nach
vorne ins Freie ausbläst. In diesen Entlüftüngskanal
mündet auch die Auslaßöffnung des Wrasensauggeblä-
ses, so daß der abgesaugte und vom Katalysator gerei-
nigte Wrasen mit der Kühlluft nach vorne ausgeblasen
wird. Durch die innerhalb der Muffel entstehende Luft-
strömung an der Ofentür entlang wird eine Kondensati-
on von Wrasen an der Innenseite der Ofentür verhin-
dert. Das Wrasensauggebläse saugt ausschließlich
Wrasen aus der Ofenmuffel aus dem Muffelinnenraum,

nicht jedoch Kühlluft aus der Umgebung der Ofenmuffel
an.
[0004] DE 35 16 847 C2 offenbart einen Garofen mit
einer elektrischen Konvektionsbeheizung und einer
elektrischen Strahlungsbeheizung in der Ofenmuffel. In
der Muffeldecke ist eine Wrasenabzugsöffnung vorge-
sehen, in die ein fremdbeheizter Katalysator eingesetzt
ist. Oberhalb der Wrasenabzugsöffnung ist außerhalb
der Ofenmuffel eine Gebläsekammer angeordnet, in der
ein doppelseitig ansaugendes Radialgebläse unterge-
bracht ist. Das Radialgebläse ist ein Gebläserad mit ei-
ner Trennscheibe, durch die eine Ansaugung aus den
sich gegenüberliegenden Richtungen ermöglicht wird.
Im Betrieb saugt das Radialgebläse von unten Luft aus
der Ofenmuffel über die Wrasenabzugsöffnung und den
Katalysator in die Gebläsekammer und von oben Kühl-
luft aus dem Geräteinneren außerhalb der Ofenmuffel
an. Die Gebläsekammer ist nach vorne zur Gerätefront
hin mit zwei Strömungskanälen verbunden, die durch
eine Strömungsleitwand in Höhe des unteren, der Wra-
senabzugsöffnung zugewandten Gebläseradteils von-
einander getrennt sind. In den übrigen Bereichen ist die
Gebläsekammer ebenfalls in Höhe des unteren Geblä-
seradbereichs in einen oberen und einen unteren Teil
getrennt. Dadurch wird die von oben angesaugte Kühl-
luft durch radiales Ausblasen im wesentlichen nur in den
oberen Strömungskanal geleitet und vollständig nach
außen vorne abgeführt, während der von unten abge-
saugte Wrasen zu einem Teil ebenfalls in den oberen
Strömungskanal, jedoch zum überwiegenden Teil in den
unteren Strömungskanal eingeleitet wird und über die-
sen Strömungskanal als Rückführleitung wieder durch
eine Einlaßöffnung in der Muffeldecke in den Muffelin-
nenraum zurückgeleitet wird. Durch diese Rückführung
des gereinigten Abluftanteils wird Energie eingespart.
Nach der Darstellung in der einzigen Figur der DE 35
16 847 C3 handelt es sich bei dem Radialgebläse um
einen Trommelläufer.
[0005] Aus der DE 38 39 657 C2 ist ein Garofen mit
integriertem Mikrowellenteil bekannt. Dieser bekannte
Garofen weist an der Muffeldecke eine schachtförmige
Wrasenabsaugöffnung auf, oberhalb der ein Wrasenab-
sauggebläse innerhalb eines Gebläsegehäuses ange-
ordnet ist. Das Wrasenabsauggebläse umfaßt ein von
einem Motor angetriebenes Gebläserad mit nach unten
zur Wrasenabsaugöffnung hin gerichteten Gebläse-
schaufeln und mit Öffnungen, durch die sowohl von un-
ten Wrasen aus dem Garraum (Muffelinnenraum) und
als auch von oben kühle Umgebungsluft angesaugt
wird. Das Gebläsegehäuse weist dazu an einer von der
Wrasenabsaugöffnung abgewandten Seite eine Öff-
nung auf, durch die die kühle Umgebungsluft vom Ge-
bläserad angesaugt werden kann. Im Gebläsegehäuse
des Wrasenabsauggebläses wird der durch die Wra-
senabsaugöffnung angesaugte Wrasen mit der Umge-
bungsluft vermischt und durch einen Strömungskanal
radial nach vorne zur Gerätefront hin ausgeblasen. In
diesen Strömungskanal strömt auch von einem in einem
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hinteren Ofenbereich angeordneten Kühlluftgebläse
über ein Magnetron geführte Kühlluft, die das Kühluft-
gebläse aus einem Luftkanal im Bereich der Geräte-
rückwand aus einem unteren Bereich des Garofens an-
gesaugt hatte. Ein Teil des von dem Kühlgebläse ange-
saugten Kühlluftstroms wird über eine mit einer Klappe
verschließbare Einlaßöffnung als Frischluft in den Gar-
raum eingeblasen.
[0006] DE 42 11 755 A1 offenbart einen weiteren be-
kannten Garofen mit einer Ofenmuffel, die in der Muf-
feldecke eine Wrasenabzugsöffnung aufweist, sowie
mit einem innerhalb eines Spiralgehäuses angeordne-
ten Radialgebläse, das von unten durch eine Luftein-
trittsöffnung aus dem Gehäuseinneren angesaugte
Kühlluft radial in einen Diffusorkanal ausbläst, der die
Kühlluft nach vorne zu einer Gerätefront hin führt. Die
Wrasenabzugsöffnung ist über einen Wrasenschlauch
mit einer Einmündungsstelle in dem Diffusorkanal ver-
bunden. Dadurch wird der Wrasen über den Wrasen-
schlauch und die Wrasenabzugsöffnung durch den vom
Radialgebläse erzeugten Kühlluftstrom durch Injektor-
wirkung aufgrund des dadurch erzeugten dynamischen
Unterdrucks abgesaugt und mit der Kühlluft nach vorne
ausgeblasen. Das Radialgebläse saugt in dieser Aus-
führungsform den Wrasen nicht direkt axial an.
[0007] In der DE 43 22 360 A1 ist schließlich ein Ein-
bauherd beschrieben mit einem Garofen unterhalb ei-
ner Arbeitsplatte und mit einem in der Arbeitsplatte an-
geordneten Kochfeld.
[0008] In dem Kochfeldrahmen ist eine Abluftöffnung
vorgesehen, in der ein elektromotorisch angetriebener
Sauglüfter angeordnet ist. Im Abstand zu der Abluftöff-
nung ist ein offenes Ende eines rohrförmigen Wrasen-
kanals angeordnet. Der Wrasenkanal ist an eine Wra-
senauslaßöffnung in der Muffeldecke der Ofenmuffel
des Garofens angeschlossen. Der Sauglüfter saugt im
Betrieb sowohl Wrasen aus dem Muffelinnenraum als
auch seitlich von dem oberhalb der Garofenmuffel be-
findlichen Gehäusebereich des Garofens. Es handelt
sich hierbei um einen axialen Sauglüfter, der die Strö-
mung in der gleichen Richtung ausbläst, in der er sie
ansaugt.
[0009] Aus der DE-U-87 06 668 ist ein Backofen mit
einer an einer obenliegenden Muffelwand vorgesehe-
nen Wrasenöffnung bekannt, wobei auf die Wrasenöff-
nung ein mit zwei durch eine Trennwand voneinander
getrennten Saugkammern versehenes Sauggebläse
aufgesetzt ist und in den Saugkammern je ein Lüfterrad
eines gemeinsamen Gebläseantriebs angeordnet sind.
Saugseitig ist eine Saugkammer mit der Ofenmuffel und
die andere Saugkammer mit dem Gehäuseraum ver-
bunden. Druckseitig münden beide Saugkammern in ei-
nen gemeinsamen Abführkanal; in dem der Strömungs-
weg der dem gehäuseraum zugeordneten Saugkam-
mer vom Strömungsweg der anderen Saugammer ab-
getrennt oder abtrennbar ist. Dieses Dokument umfasst
die Meskanalsgruppen a), b), c), c1), c2), c3) von An-
spruch 1.

[0010] Der Erfindung liegt nun die Aufgabe zugrunde,
mit einem einzigen Gebläse sowohl die Umgebung ei-
ner Garofenmuffel zu kühlen als auch Wrasen aus dem
Muffelinnenraum abzusaugen.
[0011] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung ge-
löst mit den Merkmalen des Anspruchs 1.
[0012] Der Garofen umfaßt

a) eine Garofenmuffel mit einem von einer Muffel-
wandung umschlossenen Garraum (Muffelinnen-
raum) und einer (oder mehreren) Wrasenaustritts-
öffnung in der Muffelwandung, durch die beim Ga-
ren im Garraum entstehender Wrasen (Gardämpfe)
aus dem Garraum austreten kann, und
b) eine Gebläsekammer, in der ein um eine Dreh-
achse rotierbares Radialgebläse angeordnet ist,
das zwei auf verschiedenen Seiten einer im we-
sentlichen senkrecht zur Drehachse angeordneten
Trennebene (Zwischenebene) liegende Ansaugbe-
reiche und wenigstens einen im wesentlichen in
Umfangsrichtung zur Drehachse verlaufenden ra-
dialen Ausblasbereich aufweist (sogenanntes dop-
pelflutiges Radialgebläse).

[0013] Die Wandung der Gebläsekammer ist nun mit

c1) wenigstens einer in einem der beiden Ansaug-
bereiche des Radialgebläses angeordneten und mit
der Wrasenaustrittsöffnung in der Muffelwandung
verbundenen Wrasenansaugöffnung, durch die das
Radialgebläse im Betrieb Wrasen aus dem Gar-
raum ansaugt,
c2) wenigstens einer in dem anderen Ansaugbe-
reich des Radialgebläses angeordnete Kühlluftan-
saugöffnung, durch die das Radialgebläse im Be-
trieb Kühlluft aus einer Umgebung der Ofenmuffel
ansaugt, sowie
c3) wenigstens einer im Ausblasbereich des Radi-
algebläses angeordneten Ausblasöffnung, durch
die das Radialgebläse im Betrieb Wrasen und Kühl-
luft aus der Gebläsekammer ausbläst,

versehen.
[0014] Zur Lösung der Aufgabe sind das Radialgeblä-
se und die Gebläsekammer dabei so ausgelegt, dass

d) der Volumenstrom der vom Radialgebläse im Be-
trieb angesaugten Kühlluft wenigstens das sechs-
fache des Volumenstromes des angesaugten Wra-
sens beträgt, indem
e) der Kühlluftvolumenstroms VK eingestellt ist
durch:

- Anzahl, Größe und Gestalt der Kühlluftleit-
schaufeln (20) des Radialgebläses (2),

- Anordnung und Abmessungen der Kühlluftan-
saugöffnung (30), insbesondere deren Strö-
mungsquerschnitt,
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- Abstand (x) der Kühlluftleitschaufeln (20) von
der Kühlluftansaugöffnung (30) und

f) der Wrasenvolumenstrom VW eingestellt ist
durch:

- Anzahl, Art und Formgebung der Wrasenleit-
schaufeln (25),

- Anordnung und Abmessungen der Wrasenan-
saugöffnung (36), des Wrasenkanals (40) und
der Wrasenaustrittsöffnung (18), insbesondere
deren jeweilige Strömungsquerschnitte und

- Abstand (y) zwischen den Wrasenleitschaufeln
(25) oder, bei fehlenden Wrasenleitschaufeln
(25), der Grundplatte (21) von der Wrasenan-
saugöffnung (36) und der Wrasenansaugöff-
nung (36) sowie dem Gehäuseboden (34) der
Gebläsekammer (3).

[0015] Die Erfindung beruht auf der Überlegung, das
Radialgebläse und die Gebläsekammer gezielt so aus-
zulegen, daß bei einem vorgegebenen, im allgemeinen
relativ geringen Wrasenvolumenstrom ein ausreichend
großer Kühlluftvolumenstrom erzeugt wird, so daß ein
einziges Radialgebläse zum Wrasenabzug und zur
Kühlung des Garofens ausreicht. Der Wrasenvolumen-
strom sollte nämlich nicht zu groß sein, um nicht mit der
abgesaugten Luft auch eine zu große Wärmemenge
aus dem Muffelinnenraum abzuführen.
[0016] Vorteilhafte Weiterbildungen und Ausgestal-
tungen des Verfahrens und des Garofens ergeben sich
aus den vom Anspruch 1 abhängigen Ansprüchen.
[0017] Das Radialgebläse und die Gebläsekammer
sind demnach so ausgelegt, dass das Verhältnis des
Volumenstroms der vom Radialgebläse im Betrieb an-
gesaugten Kühlluft zu dem Volumenstrom des ange-
saugten Wrasens im allgemeinen auf mindestens etwa
10, insbesondere mindestens 15 und vorzugsweise
mindestens etwa 20 eingestellt wird und sogar auch
über 25 liegen kann.
[0018] Das Radialgebläse umfaßt in einer vorteilhaf-
ten Ausbildung ein Schaufelrad, das in der Trennebene
eine Grundplatte (Trennplatte) und an dem der Kühlluft-
ansaugöffnung zugeordneten Ansaugbereich mit der
Trennplatte verbundene und im wesentlichen senkrecht
zur Trennplatte gerichtete Kühlluftleitschaufeln auf-
weist.
[0019] Das Schaufelrad des Radialgebläses kann
nun an der der Wrasenabsaugöffnung zugewandten
Seite lediglich aufgrund einer Flächenreibung an der
Grundplatte Gas/Luft fördern. In einer besonders vor-
teilhaften Ausführungsform weist das Schaufelrad an
dem der Wrasenansaugöffnung zugeordneten Ansaug-
bereich jedoch zusätzlich Wrasenleitschaufeln auf, de-
ren Höhe kleiner gewählt ist als die Höhe der Kühlluft-
leitschaufeln. Die Höhe der Kühlluftleitschaufeln beträgt
insbesondere zwischen etwa 8 mm und etwa 40 mm und
vorzugsweise zwischen etwa 10 mm und etwa 25 mm.

Die Höhe der Wrasenleitschaufeln beträgt dagegen im
allgemeinen nur zwischen etwa 1 mm und etwa 5 mm,
vorzugsweise etwa 2 mm.
[0020] Die Kühlluftleitschaufeln und, falls vorhanden,
auch die Wrasenleitschaufeln sind in einer vorteilhaften
Ausführungsform gekrümmt, insbesondere durchge-
hend konvex oder konkav gekrümmt und vorzugsweise
in der Drehrichtung im Betrieb des Schaufelrades gese-
hen konvex gekrümmt (rückwärts gekrümmt).
[0021] In einer besonderen Weiterbildung ist eine,
insbesondere ringförmige, Abdeckung für die Zwi-
schenräume zwischen den Kühlluftleitschaufeln vorge-
sehen, durch die die Zwischenräume an der von der
Grundplatte abgewandten Seite wenigstens teilweise
abgeschlossen sind.
[0022] Für die Abmessungen der Gebläseeinheit sind
desweiteren folgende Werte und Wertebereiche vorteil-
haft:

a) für den Abstand des Radialgebläses von der
Wrasenansaugöffnung und von dem die Wrasenan-
saugöffnung umgebenden Bereich der Wandung
der Gebläsekammer zwischen etwa 1 mm und etwa
4 mm und vorzugsweise zwischen etwa 1,5 mm und
etwa 3,5 mm
b) für den Abstand des Radialgebläses von der
Kühlluftansaugöffnung und von dem die Kühlluftan-
saugöffnung umgebenden Bereich der Wandung
der Gebläsekammer zwischen etwa 4 mm und etwa
10 mm und vorzugsweise zwischen etwa 5 mm und
etwa 8 mm.

Ein größerer Abstand hat hier im allgemeinen den Vor-
teil einer geringeren Geräuschentwicklung.
[0023] Im allgemeinen ist die Ausblasöffnung der Ge-
bläsekammer mit einem Strömungskanal zum Abführen
des Gemisches aus Wrasen und Kühlluft aus dem Ga-
rofen verbunden. Dieser Strömungskanal mündet vor-
zugsweise oberhalb einer Tür, die zum Verschließen ei-
ner Beschickungsöffnung in der Muffelwandung zum
Einbringen von Gargut in den Garraum vorgesehen ist,
oder in einem oberen Bereich diese Tür in die Außen-
umgebung des Garofens.
[0024] In einer bevorzugten Ausführungsform des
Garofens ist die Gebläsekammer mit dem Radialgeblä-
se oberhalb der Muffeldecke der Ofenmuffel angeord-
net. Die Gebläsekammer kann natürlich auch an einer
anderen Stelle der Ofenmuffel, insbesondere deren
Rückwand, angeordnet sein.
[0025] Für die Ausgestaltung des Gebläsegehäuses
ist insbesondere eine spiralförmige Form der Wandung
der Gebläsekammer im den Ausblasbereich des Radi-
algebläses umgebenden Bereich (Seitenwandung) ge-
eignet.
[0026] Die Wrasenaustrittsöffnung in der Muffelwan-
dung ist vorzugsweise mit der Wrasenansaugöffnung in
der Wandung der Gebläsekammer über einen Wrasen-
führungskanal verbunden, der insbesondere durch eine
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um die Ofenmuffelwandung befindliche thermische Muf-
felisolierung geführt ist.
[0027] Zur weiteren Erläuterung der Erfindung wird
auf die Zeichnungen Bezug genommen, in denen Aus-
führungsbeispiele gemäß der Erfindung jeweils sche-
matisch dargestellt sind. Es zeigen:

FIG 1 einen oberen Bereich eines Garofens in einem
seitlichen Schnitt,

FIG 2 einen inneren oberen Bereich eines Garofens
in einer Ansicht von seitlich oben und

FIG 3 ein Lüfterrad für einen Garofen in einer An-
sicht.

Einander entsprechende Teile sind in den FIG 1 bis 3
mit denselben Bezugszeichen versehen.
[0028] In FIG 1 ist ein Garofen in einem seitlichen
Schnitt dargestellt mit einer Ofenmuffel 10, einer Tür 9
zum Verschließen einer Beschickungsöffnung 16 der
Ofenmuffel 10, durch die Gargut in den Muffelinnen-
raum 15 einbringbar ist, und einem Gehäuse 83. Ober-
halb der Muffeldecke 17 der Ofenmuffel 10 ist eine Ge-
bläsekammer 3 mit einem Radialgebläse 2 angeordnet.
[0029] Das Radialgebläse 2 weist einen entlang einer
Drehachse A bevorzugt ausgedehnten Schaft 22 und
eine an diesem Schaft 22 befestigte, vorzugsweise
symmetrisch zur Drehachse A ausgebildete Grundplat-
te (Trägerplatte, Trennplatte) 21 auf. Die Grundplatte 21
ist in einem unmittelbar an den Schaft 22 anschließen-
den inneren Bereich domförmig (trichterförmig) einge-
buchtet und in den außen anschließenden Bereich im
wesentlichen flach ausgebildet. In dem flachen ringför-
migen Bereich der Grundplatte 21 sind mehrere Kühl-
luftleitschaufeln 20 vorgesehen, die an der Grundplatte
21 befestigt oder aus dieser ausgeformt sind sowie im
wesentlichen senkrecht von der Grundplatte 21 nach
oben zu einer Kühlluftansaugöffnung 30 in der Gehäu-
sewandung 31 der Gebläsekammer 3 abstehen. Die
Kühlluftansaugöffnung 30 ist an der von der Ofenmuffel
10 abgewandten Gehäusedecke 33 der Gehäusewan-
dung 31 der Gebläsekammer 3 vorgesehen und kann
insbesondere am Fuß eines mit der Gehäusewandung
gebildeten Ansaugtrichters 32 angeordnet sein. An ei-
nem der Ofenmuffel 10 zugewandten Gehäuseboden
34 der Gehäusewandung 31 ist eine Wrasenansaugöff-
nung 36 ausgebildet. Diese Wrasenansaugöffnung 36
ist über einen Wrasenkanal 4 mit einer Wrasenaustritts-
öffnung 18 in der Muffeldecke 17 der Ofenmuffel 10 ver-
bunden. Vorzugsweise sind die Kühlluftansaugöffnung
30, die Wrasenansaugöffnung 36 und die Wrasenaus-
trittsöffnung 18 jeweils im wesentlichen zentrisch zur
Drehachse A sowie vorzugsweise auch rotationssym-
metrisch zur Drehachse A ausgebildet. Das Radialge-
bläse 2 weist an seiner Grundplatte 21 zur Wrasenan-
saugöffnung 36 hin weitere Lüfterradschaufeln auf, die
als Wrasenleitschaufeln 25 bezeichnet sind.
[0030] Außer der Kühlluftansaugöffnung 30 und der
Wrasenansaugöffnung 36 weist die Wandung 31 der

Gebläsekammer 3 eine weitere Öffnung auf, die nicht
axial zur Drehachse A, sondern senkrecht dazu in ra-
dialer Richtung zur Gerätefront des Garofens hin gerich-
tet ist und als Ausblasöffnung 37 bezeichnet ist. Anson-
sten ist die Wandung 31 der Gebläsekammer 3, insbe-
sondere deren Seitenwandung 35 in Umfangsrichtung
bezüglich der Drehachse A um das Radialgebläse 2
herum, geschlossen. Über eine mit dem Schaft 22 des
Radialgebläses 2 verbundene Halteeinrichtung 60 ist
ein elektrischer Antriebsmotor 6 zum Drehen des Radi-
algebläses 2 um seine Drehachse A befestigt. Der Ab-
stand zwischen den oberen Kühlluftleitschaufeln 20 und
der Kühlluftansaugöffnung 30 ist mit x bezeichnet und
der Abstand zwischen den unteren Wrasenleitschaufeln
25 und der Wrasenansaugöffnung 36 mit y.
[0031] Zwischen dem Gehäuseboden 34 der Geblä-
sekammer 3 und der Muffeldecke 17 ist eine nur teilwei-
se dargestellte Muffelisolierung 84 vorgesehen, durch
die der Wrasenkanal 4 geführt ist, wobei die Muffeliso-
lierung 84 an der Kanalwandung 40 des Wrasenkanals
4 anliegt. Der Wrasenkanal 4 hat eine von der Wrasen-
austrittsöffnung 18 in der Muffeldecke 17 zur Wrasen-
ansaugöffnung 36 im Gehäuseboden 34 zunehmenden
Querschnitt, ist also trichterförmig oder in Form eines
Diffusors gebildet. Die Kanalwandung 40 und der Ge-
häuseboden 34 können insbesondere mit einem ge-
meinsamen Blechteil gebildet sein, so daß der trichter-
förmige Wrasenkanal 4 Teil des Gehäuses der Geblä-
sekammer 3 ist. Ferner ist innerhalb des Wrasenkanals
4 ein nach oben von der Wrasenaustrittsöffnung 18 ver-
laufender Wrasenstutzen 41 ausgebildet, um den ein
rinnenförmiger Kondensatsammelbereich 42 gebildet
ist. Dies hat den Vorteil, daß an den kälteren Bereichen
der Kanalwandung 40 kondensierende Wrasenkonden-
sat sich in dem Kondensatsammelbereich 42 sammeln
kann und nicht in den Muffelinnenraum 15 und auf das
darin befindliche Gargut tropfen kann.
[0032] Zum Betreiben des Radialgebläses 2 wird der
Antriebsmotor 6 eingeschaltet, und das Radialgebläse
2 beginnt sich um die Drehachse A mit einer vom An-
triebsmotor 6 vorgegebenen Drehrichtung und Dreh-
zahl zu drehen. Durch die Drehbewegung wird von den
Kühlluftleitschaufeln 20 mit K bezeichnete Kühlluft axial,
d.h. im wesentlichen parallel zur Drehachse A, ange-
saugt und radial, d.h. senkrecht zur Drehachse A nach
außen, ausgeblasen. Da die Gebläsekammer 3 nur an
der Ausblasöffnung 37 radial nach außen offen ist und
im übrigen von der Seitenwandung 35 abgeschlossen
ist, wird die angesaugte Kühlluft K vollständig durch die
Ausblasöffnung 37 aus der Gebläsekammer 3 ausgelei-
tet. Durch die Drehung des Radialgebläses 2 wird aber
auch durch die an der Unterseite der Grundplatte 21 vor-
gesehenen Wrasenleitschaufeln 25 mit W bezeichneter
Wrasen (Gar- und Fettdämpfe) nacheinander durch die
Wrasenaustrittsöffnung 18, den Wrasenkanal 4 und die
Wrasenansaugöffnung 36 axial angesaugt und radial
nach außen geleitet. Auch der Wrasen W wird vollstän-
dig durch die Ausblasöffnung 37 aus der Gebläsekam-
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mer 3 ausgeblasen.
[0033] An die Ausblasöffnung 37 der Gebläsekam-
mer 3 ist ein Strömungskanal 5 angeschlossen, über
den sowohl die Kühlluft K als auch der Wrasen W als
Gasgemisch bis zu einem Ausblasbereich 55 an der
Front des Garofens geführt wird und dort in den Außen-
raum ausgeleitet wird. An der Front des Garofens ist
oberhalb des Ausblasbereichs 55 eine Bedienblende 50
mit einem oder mehreren Bedienelementen 51 und mit
hinter der Bedienblende 50 angeordneten und mit den
Bedienelementen 51 verbundenen Steuerelementen
52, die insbesondere elektronische Bauteile enthalten
können, angeordnet. Die Tür 9 des Garofens ist unter-
halb des Ausblasbereichs 55 angeordnet. Der Ausblas-
bereich 55 kann aber auch zumindest teilweise im obe-
ren Bereich der Tür 9 selbst, beispielsweise im oder
durch den Türgriff, vorgesehen sein, so daß auch die
Tür 9 oder deren Türgriff von der Kühlluft gekühlt wird.
[0034] Die Kühlluft K kann in der dargestellten Aus-
führungsform aus dem gesamten die Ofenmuffel 10 um-
gebenden Innenraum des Gehäuses 83 angesaugt wer-
den, insbesondere aus dem oberen Bereich hinter der
Bedienblende 50, in dem die Steuerelemente 52 ange-
ordnet sind, zu deren Kühlung sowie auch aus einem
hinter der Muffelrückwand 14 und vor der Rückwand des
Gehäuses 83 befindlichen Strömungskanals 74 von un-
ten. Dadurch wird auch die Umgebung der Ofenmuffel
10 gekühlt. Der Bereich, aus dem die Kühlluft K ange-
saugt wird, kann aber auch durch Strömungsleitkörper
oder zusätzliche Strömungskanäle begrenzt oder ge-
zielt ausgewählt werden, wenn man nur einen Teilbe-
reich des Garofens kühlen will, beispielsweise aus En-
ergiespargründen. Dieser Teilbereich kann insbesonde-
re ein vorderer Bereich des Garofens sein, der wenig-
stens die Tür 9 und gegebenenfalls noch den Bereich
der Bedienblende 50 mit den temperaturempfindlichen
elektronischen Bauelemente in den Steuerelementen
52 umfaßt.
[0035] FIG 2 zeigt eine seitliche perspektivische An-
sicht eines Garofens von oben, bei dem die Gebläse-
kammer 3 von einer Gehäusewandung 31 umgeben ist,
die an der von der Ausblasöffnung 37 abgewandten Sei-
te im wesentlichen zylinderförmig gestaltet ist und sich
zur Ausblasöffnung 37 hin, beispielsweise linear, auf-
weitet. Es sind in FIG 2 ferner der Ansaugtrichter 32 mit
der Kühlluftansaugöffnung 30, die Befestigungsvorrich-
tung 60 am Radialgebläse 2 für den nicht dargestellten
Antriebsmotor und die Kühlluftleitschaufeln 20 sowie die
Grundplatte 21 des darunter befindlichen Radialgeblä-
ses zu sehen. Der Strömungskanal 5 ist in der in FIG 2
dargestellten Ausführungsform durch einen Ablenkkör-
per 58 in zwei Teilströmungskanäle geteilt, durch die je-
weils ein Anteil des Gemisches K+W aus Kühlluft K und
Wrasen W jeweils einem Ausblasbereich 56 bzw. 57 an
oder unter der Bedienblende 50 zugeführt wird. Der
Strömungskanal 5 weitet sich ferner zu den Ausblasbe-
reichen 56 und 57 hin in seiner Breite auf, ist also in
Form eines Diffusors ausgebildet.

[0036] In Abweichung von den dargestellten Ausfüh-
rungsformen kann die Gehäusewandung 31 der Geblä-
sekammer 3 vorzugsweise auch spiralförmig ausgebil-
det sein in an sich, beispielsweise aus der DE 42 11 755
A1, bekannter Weise. Die Gehäusewandung 31 der Ge-
bläsekammer 3 ist vorzugsweise mit einem gebogenen
Blech, beispielsweise einem Stahlblech, gebildet.
[0037] FIG 3 zeigt in einer detaillierteren Ansicht das
Radialgebläse 2. Es sind die Kühlluftleitschaufeln 20
und an der gegenüberliegenden Seite der Grundplatte
21 die Wrasenleitschaufeln 25 zu erkennen. Die Kühl-
luftleitschaufeln 20 und die Wrasenleitschaufeln 25 sind
in Projektion parallel zur Drehachse deckungsgleich
übereinander und jeweils in der gleichen Richtung be-
zogen auf die radiale Richtung zur Drehachse A und
dem Schaft 22 gekrümmt, insbesondere alle konvex ge-
krümmt oder alle konkav gekrümmt. Als besonders vor-
teilhaft hat sich eine Rückwärtskrümmung der Kühlluft-
leitschaufeln 20 und der Wrasenleitschaufel 25 erwie-
sen, bei der bei einer gedachten radialen Linie von der
Drehachse A nach außen, die durch eine Kühlluftleit-
schaufel 20 oder eine Wrasenleitschaufel 25 verläuft,
alle radial weiter außen liegenden Bereiche der entspre-
chenden Kühlluftleitschaufel 20 bzw. Wrasenleitschau-
fel 25 in Drehrichtung nach vorne versetzt sind.
[0038] Die Kühlluftleitschaufeln 20 und die Wrasen-
leitschaufeln 25 können auch in Umfangsrichtung zu-
einander versetzt sein, also nicht deckungsgleich zuein-
ander sein. Ferner können eine unterschiedliche Anzahl
oder Form von Kühlluftleitschaufeln 20 und Wrasenleit-
schaufeln 25 an der Grundplatte 21 vorgesehen sein
und/oder die Kühlluftleitschaufeln 20 und/oder die Wra-
senleitschaufeln 25 auch in voneinander unterschiedli-
chen Abständen zueinander angeordnet sein (asymme-
trische Anordnung), wobei dann auf ein entsprechendes
Ausgleichen der dadurch entstehenden Unwucht zu
achten ist. Schließlich kann auch zur Vergrößerung der
Saugwirkung zuzusätzlich eine, insbesondere ringför-
mige, Abdeckung der Kühlluftleitschaufeln 20 nach
oben vorgesehen sein, so daß die zwischen den Kühl-
luftleitschaufeln 20 liegenden Zwischenräume nach un-
ten von der Grundplatte 21 und nach oben durch die
Abdeckung abgeschlossen sind.
[0039] Das Radialgebläse 2 kann insbesondere aus
einem zusammenhängenden Körper gebildet sein, bei-
spielsweise einem Blechkörper, bei dem die Kühlluftleit-
schaufeln 20 und die Wrasenleitschaufeln 25 auf eine
Grundplatte 21 aus Blech durch eine Verbindungstech-
nik aufgebracht sind, oder durch Ausstanzen und Hoch-
biegen von Blechmaterial gebildet sind. Ferner kann
das Radialgebläse 2 auch aus einem Kunststoff beste-
hen, beispielsweise einem durch Spritzguß hergestell-
ten Formkörper.
[0040] In allen Ausführungsformen wird nun durch auf
die ausgewählte Drehzahl des Radialgebläses 2 abge-
stimmte konstruktive Maßnahmen erreicht, daß der Vo-
lumenstrom, d.h. das Gasvolumen pro Zeiteinheit, der
angesaugten Kühlluft K um mindestens das sechsfache
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größer ist als der Volumenstrom des Wrasens W. Es hat
sich gezeigt, daß bei einer solchen Einstellung des Ver-
hältnisses R = VK/VW von Kühlluftvolumenstrom VK zu
Wrasenvolumenstrom VW auch bei der nicht zu großen
Absaugwirkung für den Wrasen E aus dem Muffelinnen-
raum 15 dennoch eine ausreichende Kühlung des Ga-
rofens erreicht wird. Das Verhältnis R von Kühlluftvolu-
menstrom VK zu Wrasenvolumenstrom VW wird insbe-
sondere in einem Bereich zwischen etwa 10 und 25 und
vorzugsweise zwischen etwa 12 und etwa 18 einge-
stellt. Für die Kühlung eines Einbaugarofens mit den üb-
lichen standardisierten Maßen hat sich ein Volumen-
strom der Kühlluft K von über 100 m3/h, insbesondere
zwischen 120 m3/h und 200 m3/h, vorzugsweise bei et-
wa 150 m3/h als zweckmäßig erwiesen. Für den Volu-
menstrom des Wrasens sind dagegen Werte zwischen
2 m3/h und 10 m3/h, insbesondere bei etwa 6 m3/h
zweckmäßig. Es wird also vom Radialgebläse 2 gleich-
zeitig eine möglichst eng definierte Wrasenmenge aus
dem Muffelinnenraum 15 und eine vergleichsweise gro-
ße Kühlluftmenge aus dem Gehäuseinneren außerhalb
der Ofenmuffel 10 abgesaugt.
[0041] Die wichtigsten Parameter zum Einstellen des
Kühlluftvolumenstroms VK sind:

• Anzahl, Größe und Gestalt der Kühlluftleitschaufeln
20 des Radialgebläses 2

• Anordnung und Abmessungen der Kühlluftansaug-
öffnung 30, insbesondere deren Strömungsquer-
schnitt

• Abstand x der Kühlluftleitschaufeln 20 von der Kühl-
luftansaugöffnung 30.

[0042] Die Kühlluftansaugöffnung 30 wird vorzugs-
weise zentrisch zur Drehachse A angeordnet, ist in der
einfachsten Ausführungsform kreisscheibenförmig aus-
gebildet und weist einen kleineren Durchmesser auf als
der radiale Durchmesser des Radialgebläses 2.
[0043] Bezüglich der Gestalt der Kühlluftleitschaufeln
20 hat sich eine rückwärts gekrümmte Gestalt wegen
der damit verbundenen geringeren Geräuschentwick-
lung bewährt. Es sind jedoch auch andere Formen der
Kühlluftleitschaufeln 20 möglich. Wichtig ist insbeson-
dere die Höhe der Kühlluftleitschaufeln 20, d.h. deren
Abmessungen parallel zur Drehachse A, die in FIG 3 mit
H bezeichnet ist. Diese Höhe H der Kühlluftleitschaufeln
20 wird im allgemeinen zwischen etwa 4 mm und etwa
30 mm, insbesondere zwischen etwa 10 mm und etwa
20 mm und vorzugsweise zwischen etwa 15 mm und
etwa 20 mm, beispielsweise etwa 17,5 mm, gewählt.
[0044] Der Abstand x zwischen Radialgebläse 2 und
Kühlluftansaugöffnung 30 wird im allgemeinen auf ei-
nen Wert zwischen etwa 4 mm und 10 mm und insbe-
sondere zwischen 5 mm und etwa 8 mm eingestellt in
Abhängigkeit von der Betriebsdrehzahl des Radialge-
bläses 2. Bei einer Betriebsdrehzahl von 1860 U/min
(Umdrehungen pro Minute) hat sich ein Spaltabstand x
von etwa 7 mm bewährt. Bei einer zusätzlichen ringför-

migen Abdeckung der Kühlluftleitschaufeln 20 kann der
Spaltabstand x auf ca. 5,5 mm reduziert werden, insbe-
sondere bei einer ebenfalls reduzierten Drehzahl von
1600 U/min., um den gleichen Kühlluftvolumenstrom VK
zu erreichen.
[0045] Das abgesaugte Wrasenvolumen pro Zeitein-
heit (Wrasenvolumenstrom VW) wird dagegen durch die
folgenden Faktoren bestimmt:

• Anzahl, Art und Formgebung der Wrasenleitschau-
feln 25

• Anordnung und Abmessungen der Wrasenansaug-
öffnung 36, des Wrasenkanals 40 und der Wrasen-
austrittsöffnung 18, insbesondere deren jeweilige
Strömungsquerschnitte

• Abstand y zwischen den Wrasenleitschaufeln 25
oder, bei fehlenden Wrasenleitschaufeln 25, der
Grundplatte 21 von der Wrasenansaugöffnung 36
und der Wrasenansaugöffnung 36 sowie dem Ge-
häuseboden 34 der Gebläsekammer 3.

[0046] Die Wrasenleitschaufeln 25 können insbeson-
dere wie die Kühlluftleitschaufeln 20 gekrümmt sein,
können aber auch eine andere Gestalt aufweisen. Ein
wichtiger Parameter ist die Höhe der Wrasenleitschau-
feln 25, die in FIG 3 mit h bezeichnet ist. Diese Höhe h
der Wrasenleitschaufel 25 wird im allgemeinen zwi-
schen etwa 1 mm und etwa 3 mm gewählt, insbesonde-
re etwa 2 mm, kann aber auch kleiner gewählt sein und
insbesondere nur 0 mm betragen, d.h. daß keine Wra-
senleitschaufel 25 vorgesehen sind und der zum Absau-
gen des Wrasens W erforderliche Unterdruck durch Flä-
chenreibung an der Grundplatte 21 des Radialgebläses
2 erreicht wird. Vorzugsweise wird die Wrasenansaug-
öffnung 36 im wesentlich zentrisch zur Drehachse A an-
geordnet, um eine gleichmäßige Ansaugung durch das
Radialgebläse 2 zu ermöglichen.
[0047] Der Spaltabstand y ist ebenso wie der Abstand
x drehzahlabhängig und wird im allgemeinen zwischen
etwa 1 mm und etwa 4 mm, insbesondere zwischen et-
wa 1,5 mm und etwa 3,5 mm eingestellt. Bei einer Dreh-
zahl von 1600 U/min (ohne Ringabdeckung 1860 U/min)
hat sich ein Spaltabstand y von 3 mm bewährt. Die Wra-
senleitschaufeln 25 ermöglichen eine größere Toleranz
in der Wahl des Spaltabstands y, ohne daß durch einen
Rückstau unter das Radialgebläse 2 bis in den Muffe-
linnenraum 15 ein Umkippen des Entlüftungssystems
erfolgt. Dadurch ist das System gegenüber Fertigungs-
toleranzen unempfindlicher.
[0048] Durch die Anordnung des Radialgebläses 2
unmittelbar über der Wrasenaustrittsöffnung 18 und die
dadurch erfolgende direktere Wrasenabsaugung, an-
ders als beim Injektionsprinzip, kann die Wrasenmenge
genau den Zielvorgaben angepaßt werden.
[0049] In einer nicht dargestellten Abwandlung kön-
nen Kühlluft K und Wrasen W auch an einer anderen
Stelle ausgeleitet werden, beispielsweise bei einem
Einbauherd über das zugehörige Einbaukochfeld. Ins-
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besondere können die Ausblasöffnung 37 und der an-
schließende Strömungskanal 5 auch nach hinten zur
Rückwand des Gehäuses 83 gerichtet sein und das Ge-
misch K+W aus Kühlluft K und Wrasen W auch hinten
nach oben, beispielsweise in eine Dunstabzugshaube
oder dergl., geleitet werden. Der Ablenkkörper 58 könn-
te auch derart gestaltet sein, daß eine Teilmenge des
Stroms K+W dem Türgriff zur Kühlung zugeleitet wird.
[0050] Anstelle eines Gebläserades (Lüfterrades) mit
axial ausgerichteten Schaufeln kann in allen Ausfüh-
rungsformen als Radialgebläse 2 auch ein Trommellüf-
ter vorgesehen sein mit radial verlaufenden Leitschau-
feln. Ferner können anstelle nur einer Kühlluftansaug-
öffnung 30, Wrasenansaugöffnung 36 oder Ausblasöff-
nung 37 auch jeweils mehrere entsprechende Öffnun-
gen vorgesehen sein, beispielsweise in Form eines
Lochmusters.

Patentansprüche

1. Garofen mit

a) einer Ofenmuffel (10) mit einer Muffelwan-
dung, die einen Garraum (15) umschließt und
eine Wrasenaustrittsöffnung (18) aufweist, und
mit
b) einer Gebläsekammer (3), in der ein Radial-
gebläse (2) mit einer Drehachse und zwei auf
verschiedenen Seiten einer senkrecht zur
Drehachse angeordneten Trennebene liegen-
den Ansaugbereichen und mit wenigstens ei-
nem im wesentlichen in Umfangsrichtung zur
Drehachse verlaufenden radialen Ausblasbe-
reich angeordnet ist,
wobei
c) eine Wandung der Gebläsekammer
c1) wenigstens eine in einem der beiden An-
saugbereiche des Radialgebläses angeordne-
te und mit der Wrasenaustrittsöffnung in der
Muffelwandung verbundene Wrasenansaug-
öffnung (36), durch die das Radialgebläse im
Betrieb Wrasen aus dem Garraum ansaugt,
c2) wenigstens eine in dem anderen Ansaug-
bereich des Radialgebläses angeordnete Kühl-
luftansaugöffnung (30), durch die das Radial-
gebläse im Betrieb Kühlluft aus einer Umge-
bung der Ofenmuffel ansaugt, sowie
c3) wenigstens eine im Ausblasbereich des Ra-
dialgebläses angeordnete Ausblasöffnung
(37), durch die das Radialgebläse im Betrieb
Wrasen und Kühlluft aus der Gebläsekammer
ausbläst,
aufweist und wobei
d) das Radialgebläse und/oder die Gebläse-
kammer so ausgelegt sind, dass das Verhältnis
des Volumenstroms der vom Radialgebläse im
Betrieb angesaugten Kühlluft zu dem Volumen-

strom des angesaugten Wrasens wenigstens
etwa 6, insbesondere wenigstens etwa 10 und
vorzugsweise wenigstens etwa 15 beträgt, in-
dem
e) der Kühlluftvolumenstroms VK eingestellt ist
durch:

- Anzahl, Größe und Gestalt der Kühlluftleit-
schaufeln (20) des Radialgebläses (2),

- Anordnung und Abmessungen der Kühl-
luftansaugöffnung (30), insbesondere de-
ren Strömungsquerschnitt,

- Abstand (x) der Kühlluftleitschaufeln (20)
von der Kühlluftansaugöffnung (30) und

f) der Wrasenvolumenstrom VW eingestellt ist
durch:

- Anzahl, Art und Formgebung der Wrasen-
leitschaufeln (25),

- Anordnung und Abmessungen der Wra-
senansaugöffnung (36), des Wrasenka-
nals (40) und der Wrasenaustrittsöffnung
(18), insbesondere deren jeweilige Strö-
mungsquerschnitte und

- Abstand (y) zwischen den Wrasenleit-
schaufeln (25) oder; bei fehlenden Wra-
senleitschaufeln (25), der Grundplatte (21)
von der Wrasenansaugöffnung (36) und
der Wrasenansaugöffnung (36) sowie dem
Gehäuseboden (34) der Gebläsekammer
(3).

2. Garofen nach Anspruch 1, bei dem das Radialge-
bläse und die Gebläsekammer so ausgelegt sind,
dass das Verhältnis des Volumenstroms der vom
Radialgebläse im Betrieb angesaugten Kühlluft zu
dem Volumenstrom des angesaugten Wrasens auf
wenigstens etwa 20, vorzugsweise wenigstens et-
wa 25, eingestellt ist.

3. Garofen nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, bei dem das Radialgebläse ein Schaufelrad
umfaßt, das in der Trennebene eine Trennplatte
und an dem der Kühlluftansaugöffnung zugeordne-
ten Ansaugbereich mit der Trennplatte verbundene
und im wesentlichen senkrecht zur Trennplatte ge-
richtete Kühlluftleitschaufeln aufweist.

4. Garofen nach Anspruch 3, bei dem das Schaufelrad
an dem der Wrasenansaugöffnung zugeordneten
Ansaugbereich Wrasenleitschaufeln aufweist, de-
ren Höhe kleiner ist als die Höhe der Kühlluftleit-
schaufeln.

5. Garofen nach Anspruch 4, bei dem die Höhe der
Wrasenleitschaufeln zwischen etwa 1 mm und etwa
5 mm, vorzugsweise etwa 2 mm, beträgt.
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6. Garofen nach einem der Ansprüche 3 bis 5, bei dem
die Höhe der Kühlluftleitschaufeln zwischen etwa 8
mm und etwa 40 mm, vorzugsweise zwischen etwa
10 mm und etwa 25 mm, beträgt.

7. Garofen nach einem der Ansprüche 3 bis 6, bei dem
die Kühlluftleitschaufeln bzw. die Wrasenleitschau-
feln, vorzugsweise in der Drehrichtung im Betrieb
des Schaufelrades gesehen konvex gekrümmt, ver-
laufen.

8. Garofen nach einem der Ansprüche 3 bis 7, bei dem
die Zwischenräume zwischen den Kühlluftleit-
schaufeln zur Kühlluftansaugöffnung hin wenig-
stens teilweise mit einer Abdeckung abgeschlos-
sen sind.

9. Garofen nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, bei dem der Abstand des Radialgebläses von
der Wrasenansaugöffnung und von dem die Wra-
senansaugöffnung umgebenden Bereich der Wan-
dung der Gebläsekammer im wesentlichen auf ei-
nen Wert zwischen etwa 1 mm und etwa 4 mm und
vorzugsweise zwischen etwa 1,5 mm und etwa 3,5
mm eingestellt ist.

10. Garofen nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, bei dem der Abstand des Radialgebläses von
der Kühlluftansaugöffnung und von dem die Kühl-
luftansaugöffnung umgebenden Bereich der Wan-
dung der Gebläsekammer im wesentlichen auf ei-
nen Wert zwischen etwa 4 mm und etwa 10 mm und
vorzugsweise zwischen etwa 5 mm und etwa 8 mm
eingestellt ist.

11. Garofen nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, bei dem an die Ausblasöffnung der Gebläse-
kammer ein Strömungskanal zum Abführen des
Gemisches aus Wrasen und Kühlluft aus dem Ga-
rofen angeschlossen ist, die Muffelwandung der
Ofenmuffel eine mit einer Tür verschließbare Be-
schickungsöffnung zum Einbringen von Gargut in
den Garraum aufweist und der Strömungskanal
oberhalb der Tür oder in einem oberen Bereich der
Tür in die Umgebung des Garofens mündet.

12. Garofen nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, bei dem die Wrasenaustrittsöffnung in der Muf-
felwandung mit der Wrasenansaugöffnung in der
Wandung der Gebläsekammer über einen Wrasen-
führungskanal verbunden ist.

13. Garofen nach einem vorhergehenden Ansprüche,
bei dem die Gebläsekammer mit dem Radialgeblä-
se oberhalb der Muffeldecke der Ofenmuffel ange-
ordnet ist.

Claims

1. Cooking oven comprising

a) an oven muffle (10) with a muffle wall, which
encloses a cooking chamber (15) and has a va-
pour outlet aperture (18), and comprising
b) a fan chamber (3), in which a radial fan (2)
is disposed with an axis of rotation and two in-
take regions lying on different sides of a sepa-
rating plane extending perpendicular to the axis
of rotation and with at least one radial exhaust
region extending substantially in the direction
circumferential to the axis of rotation, wherein
c) a wall of the fan chamber has
c1) at least one vapour intake aperture (36)
which is disposed in one of the two intake re-
gions of the radial fan and is connected to the
vapour outlet aperture in the muffle wall, and
through which the radial fan sucks vapours out
of the cooking chamber when in operation,
c2) at least one cooling air intake aperture (30)
which is disposed in the other intake region of
the radial fan and through which the radial fan
sucks cooling air from the surroundings of the
oven muffle when in operation,
c3) at least one exhaust aperture (37) which is
disposed in the exhaust region of the radial fan
and through which the radial fan blows vapours
and cooling air out of the fan chamber when in
operation, and wherein
d) the radial fan and/or the fan chamber are so
contrived that the ratio of volume flow of the
cooling air sucked in by the radial fan during
operation to the volume flow of the vapour
sucked in is at least about 6, in particular at
least about 10 and preferably at least about 15,
in that
e) the volume flow of cooling air VK is set by:

- the number, size and shape of the cooling
air conducting blades (20) of the radial fan
(2),

- the arrangement and dimensions of the
cooling air intake aperture (30), in particu-
lar its flow cross-section,

- the distance (x) of the cooling air conduct-
ing blades (20) from the cooling air intake
aperture (30) and

f) the vapour volume flow VW is set by:

- the number, type and shaping of the vapour
conducting blades (25),

- the arrangement and dimensions of the va-
pour intake aperture (36), of the vapour
duct (40), and the vapour outlet aperture
(18), in particular their respective flow
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cross-sections and
- the distance (y) between the vapour con-

ducting blades (25) or, in the absence of
vapour conducting blades (25), of the base
plate (21) from the vapour intake aperture
(36) and the vapour intake aperture (36)
and from the housing base (34) of the fan
chamber (3).

2. Cooking oven according to claim 1, in which the ra-
dial fan and the fan chamber are so contrived that
the ratio of the volume flow of the cooling air sucked
in by the radial fan during operation to the volume
flow of the vapour sucked in is set to at least about
20, preferably at least about 25.

3. Cooking oven according to one of the preceding
claims, in which the radial fan comprises a paddle
wheel which has a separating plate in the separat-
ing plane and at the intake region associated with
the cooling air intake aperture has cooling air con-
ducting blades connected to the separating plate
and oriented substantially perpendicular to the sep-
arating plane.

4. Cooking oven according to claim 3, in which the
paddle wheel has vapour conducting blades at the
intake region associated with the vapour intake ap-
erture, the height of these blades being less than
the height of the cooling air conducting blades.

5. Cooking oven according to claim 4, in which the
height of the vapour conducting blades is between
about 1 mm and about 5 mm, preferably about 2
mm.

6. Cooking oven according to one of claims 3 to 5, in
which the height of the cooling air conducting
blades is between about 8 mm and about 40 mm,
preferably between about 10 mm and about 25 mm.

7. Cooking oven according to one of claims 3 to 6, in
which the cooling air conducting blades or the va-
pour conducting blades extend preferably convexly
curved viewed in the direction of rotation of the pad-
dle wheel during operation.

8. Cooking oven according to one of claims 3 to 7, in
which the spaces between the cooling air conduct-
ing blades are partially closed with a cover with re-
spect to the cooling air intake aperture.

9. Cooking oven according to one of the preceding
claims, in which the distance of the radial fan from
the vapour intake aperture and from the region of
the wall of the fan chamber surrounding the vapour
intake aperture is set substantially to a value of be-
tween about 1 mm and about 4 mm, and preferably

between about 1.5 mm and about 3.5 mm.

10. Cooking oven according to one of the preceding
claims, in which the distance of the radial fan from
the cooling air intake aperture and from the region
of the wall of the fan chamber surrounding the cool-
ing air intake aperture is set substantially to a value
of between about 4 mm and about 10 mm, and pref-
erably between about 5 mm and about 8 mm.

11. Cooking oven according to one of the preceding
claims, in which a flow duct for discharging the mix-
ture of vapours and cooling air from the oven is con-
nected to the exhaust aperture of the fan chamber,
the muffle wall of the oven muffle has a loading ap-
erture closable with a door for placing food to be
cooked in the cooking chamber, and the flow duct
opens above the door or in an upper region of the
door into the surroundings of the cooking oven.

12. Cooking oven according to one of the preceding
claims, in which the vapour outlet aperture in the
muffle wall is connected to the vapour intake aper-
ture in the wall of the fan chamber via a vapour duct.

13. Cooking oven according to one of the preceding
claims, in which the fan chamber with the radial fan
is disposed above the ceiling of the oven muffle.

Revendications

1. Four de cuisson avec :

a) un moufle de four (10) avec une paroi de
moufle, qui entoure une enceinte de cuisson
(15) et présente une ouverture de sortie (18)
des buées, et avec
b) une enceinte de soufflage (3) dans laquelle
est disposée une soufflerie radiale (2) avec un
axe de rotation et deux zones d'aspiration si-
tuées sur des côtés différents d'un plan de sé-
paration disposé perpendiculairement à l'axe
de rotation, et avec au moins une zone de souf-
flage radiale s'étendant sensiblement dans la
direction périphérique à l'axe de rotation, où
c) une paroi de l'enceinte de soufflage présente
c1) au moins une ouverture d'aspiration des
buées (36) disposée dans une des deux zones
d'aspiration de la soufflerie radiale et reliée à
l'ouverture de sortie des buées dans la paroi de
moufle, à travers laquelle la soufflerie radiale,
en cours de fonctionnement, aspire les buées
de l'enceinte de cuisson,
c2) au moins une ouverture d'aspiration d'air de
refroidissement (30) disposée dans l'autre zo-
ne d'aspiration de la soufflerie radiale, à travers
laquelle la soufflerie radiale, en cours de fonc-
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tionnement, aspire l'air de refroidissement d'un
environnement du moufle de four, et
c3) au moins une ouverture de soufflage (37)
disposée dans la zone de soufflage de la souf-
flerie radiale, à travers laquelle la soufflerie ra-
diale, en cours de fonctionnement, souffle des
buées et l'air de refroidissement hors de l'en-
ceinte de soufflage, et où
d) la soufflerie radiale et/ou l'enceinte de souf-
flage sont conçues de façon que le rapport du
flux volumique de l'air de refroidissement aspi-
ré par la soufflerie radiale en cours de fonction-
nement au flux volumique des buées aspirées
soit au moins environ 6, en particulier au moins
environ 10 et de préférence au moins environ
15, en ce que
e) le flux volumique VK de l'air de refroidisse-
ment est réglé par :

- le nombre, la grandeur et la configuration
des palettes de guidage de l'air de refroi-
dissement (20) de la soufflerie radiale (2),

- l'agencement et les dimensions de l'ouver-
ture d'aspiration (30) de l'air de refroidisse-
ment, en particulier sa section transversale
d'écoulement,

- l'écart (x) des palettes de guidage (20) de
l'air de refroidissement de l'ouverture d'as-
piration (30) de l'air de refroidissement et

f) le flux volumique VW des buées est réglé
par :

- le nombre, le type et la configuration des
palettes de guidage (25) des buées,

- l'agencement et les dimensions de l'ouver-
ture d'aspiration (36) des buées, du canal
des buées (40) et de l'ouverture de sortie
(18) des buées, en particulier leurs sec-
tions transversales d'écoulement respecti-
ves et

- l'écart (y) entre les palettes de guidage (25)
des buées ou, en l'absence de palettes de
guidage (25) des buées, de la plaque de
base (21) de l'ouverture d'aspiration (36)
des buées et de l'ouverture d'aspiration
des buées (36) ainsi que du fond de boîtier
(34) de l'enceinte de soufflage (3).

2. Four de cuisson selon la revendication 1, où la souf-
flerie radiale et l'enceinte de soufflage sont conçues
de façon que le rapport du flux volumique de l'air de
refroidissement aspiré par la soufflerie radiale en
cours de fonctionnement au flux volumique des
buées aspirées soit réglé à au moins environ 20, de
préférence au moins environ 25.

3. Four de cuisson selon l'une des revendications pré-

cédentes, où la soufflerie radiale comprend une
roue à palettes, qui présente dans le plan de sépa-
ration une plaque de séparation, et à la zone d'as-
piration associée à l'ouverture d'aspiration de l'air
de refroidissement des palettes de guidage de l'air
de refroidissement reliées à la plaque de séparation
et orientées sensiblement perpendiculairement à la
plaque de séparation.

4. Four de cuisson selon la revendication 3, où la roue
à palettes présente à la zone d'aspiration associée
à l'ouverture d'aspiration des buées des palettes de
guidage des buées dont la hauteur est plus petite
que la hauteur des palettes de guidage de l'air de
refroidissement.

5. Four de cuisson selon la revendication 4, où la hau-
teur des palettes de guidage des buées est compri-
se entre environ 1 mm et environ 5 mm, et elle est
de préférence d'environ 2 mm.

6. Four de cuisson selon l'une des revendications 3 à
5, où la hauteur des palettes de guidage de l'air de
refroidissement est comprise entre environ 8 mm et
environ 40 mm, de préférence entre environ 10 mm
et environ 25 mm.

7. Four de cuisson selon l'une des revendications 3 à
6, où les palettes de guidage de l'air de refroidisse-
ment respectivement les palettes de guidage des
buées s'étendent de préférence selon une courbure
convexe, en regardant dans la direction de rotation,
en cours de fonctionnement de la roue à palettes.

8. Four de cuisson selon l'une des revendications 3 à
7, où les espaces intermédiaires entre les palettes
de guidage de l'air de refroidissement vers l'ouver-
ture d'aspiration de l'air de refroidissement sont fer-
més au moins partiellement par un recouvrement.

9. Four de cuisson selon l'une des revendications pré-
cédentes, où l'écart de la soufflerie radiale de
l'ouverture d'aspiration des buées et de la zone, en-
tourant l'ouverture d'aspiration des buées, de la pa-
roi de l'enceinte de soufflage est réglé sensiblement
à une valeur entre environ 1 mm et environ 4 mm,
et de préférence entre environ 1,5 mm et environ
3,5 mm.

10. Four de cuisson selon l'une des revendications pré-
cédentes, où l'écart de la soufflerie radiale relative-
ment à l'ouverture d'aspiration de l'air de refroidis-
sement et à la zone, entourant l'ouverture d'aspira-
tion de l'air de refroidissement, de la paroi de l'en-
ceinte de soufflage est réglé sensiblement à une va-
leur entre environ 4 mm et environ 10 mm, et de
préférence entre environ 5 mm et environ 8 mm.
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11. Four de cuisson selon l'une des revendications pré-
cédentes, où est relié à l'ouverture de soufflage de
l'enceinte de soufflage un canal d'écoulement pour
évacuer le mélange de buées et d'air de refroidis-
sement du four de cuisson, la paroi du moufle de
four présente une ouverture d'introduction pouvant
être fermée par une porte pour introduire des ali-
ments à cuire dans l'enceinte de cuisson, et le canal
d'écoulement débouche au-dessus de la porte ou
dans une zone supérieure de la porte dans l'envi-
ronnement du four de cuisson.

12. Four de cuisson selon l'une des revendications pré-
cédentes, où l'ouverture de sortie des buées dans
la paroi de moufle est reliée à l'ouverture d'aspira-
tion des buées dans la paroi de l'enceinte de souf-
flage par un canal de guidage des buées.

13. Four de cuisson selon l'une des revendications pré-
cédentes, où l'enceinte de soufflage avec la souf-
flerie radiale est disposée au-dessus du plafond du
moufle de four.
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